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1 Jura und Franche-Comté

Karte und Highlights

1-3 Cascades du Hérisson & des Combes

4-5 Lac d’Ilay & Oberer Ain

6-7 Lac de Vouglans & Valserine

8-10 Lison & Loue

2 Zentralalpen

Karte und Highlights

11-12 Lac d’Annecy & Umgebung

13-15 Parc National des Écrins & Durance

16-18 Lac de Serre-Ponçon & Lac du Sautet

19-21 Parc Naturel Régional du Vercors

22-23 Drôme & Roanne

3 Alpes-Maritimes

Karte und Highlights

24-26 Schluchten des Esteron

27-29 Umgebung von Grasse & Cannes

30-31 Umgebung von Sospel

32-33 Die Vésubie entlang in die Berge

34-36 Den Var entlang in die Berge

4 Korsika

Karte und Highlights

37-39 Corte & der Norden

40-42 Süden & Osten von Corte

43-45 Col de Bavella

46-48 Porto & Galéria

5 Haut Var und Verdon

Karte und Highlights

49-51 Haut Var & Argens

52-54 Lac de Sainte-Croix & Unterer Verdon

55-56 Canyon du Verdon

6 Vaucluse und Haute Provence

Karte und Highlights

57-60 Haut Vaucluse

61-63 Haute Provence & Digne

64-67 Untere Vaucluse & Küste

7 Ardèche

Karte und Highlights

68-69 Untere Ardèche

70-72 Mittlere Ardèche & Beaume

73-76 Chassezac

77-80 Obere Ardèche – Lignon & Bourges

81-83 Obere Ardèche – Loire & Allier

8 Languedoc

Karte und Highlights

84-87 Unterer Gard

88-89 Oberer Gardon

90-93 Cèze

94-96 Hérault

97-100 Vis

101-103 Orb

9 Cevennen

Karte und Highlights

104-108 Mittlerer Tarn

109-111 Oberer Tarn

112-115 Tarn & Jonte

116-118 Mont Aigoual

119-120 Bonheur & Dourbie

10 Corbières und Roussillon

Karte und Highlights

121-123 Orbieu & Nielle

124-126 Verdouble & Küste

127-128 Rennes-les-Bains & heiße Quellen

129-130 Katalanische Pyrenäen

11 Pyrenäen

Karte und Highlights

131-133 Pyrénées-Atlantiques

134-138 Hautes-Pyrénées

139-141 Ariège

12 Lot, Célé und Aveyron

Karte und Highlights

142-144 Unterer Lot

145-147 Célé & Mittlerer Lot

148-150 Oberer Lot

151-153 Truyère & Aveyron

13 Dordogne

Karte und Highlights

154-155 Vézère & Dronne

156-158 Mittlere Dordogne

159-160 Obere Dordogne

161-163 Ouysse & Mont-Dore

14 Loire und Normandie

Karte und Highlights

164-166 Cher & Loir

167-169 Indre & Indrois

170-172 Vienne, Louet & Sarthe

173-176 Normandie


Vorwort

Wild Swimming bedeutet Baden in natürlichen Gewässern wie Flüssen, Seen und Wasserfällen, und Frankreich, das Paradies des Wild Swimming, besitzt diese im Überfluss. Die schöne, abwechslungsreiche Landschaft und das sauberste Wasser Europas machen das Baden in freier Natur im Sommer zum erfrischenden Highlight eines jeden Frankreichurlaubs.

Die Vorzüge des Wild Swimming liegen auf der Hand – es macht Spaß, ist gesund und bringt uns wieder in Verbindung mit der Natur. Frankreichs Landbevölkerung schwimmt seit jeher in ihren Flüssen, und es gibt über 1.300 offizielle Strände. Anders als in Großbritannien leben die meisten nicht nah genug an der Küste, und selbst wenn, sind die Möglichkeiten begrenzt. Der Atlantik hat eine gefährliche Brandung – super zum Surfen, aber nicht zum Schwimmen –, und die Côte d’Azur ist total überlaufen.

Wer Frankreich noch nicht kennt oder nie abseits der ausgetretenen Pfade reist, hat etwas verpasst. Es gibt so viele Flüsse, dass sogar französische Départements danach benannt sind, und drei Bergmassive sorgen für ausreichend Versorgung mit kristallklarem Wasser, um diese zu füllen, selbst in den heißen Regionen im Süden. Auf ihrem Weg durch die Berge formen die Flüsse oft wunderschöne Schluchten, Seen und Wasserfälle, die sich perfekt zum Baden eignen. Zahllose Wanderwege führen zu auserlesenen Uferabschnitten, und da es hier viermal so viel Fläche pro Einwohner gibt wie beispielsweise in Großbritannien, kann jeder sein kleines Stück Wildnis finden.

Wild Swimming Frankreich konzentriert sich auf die spektakulären Badestellen, und die meisten liegen in der südlichen Hälfte, wo auch die meisten Leute Urlaub machen. Wir beginnen unsere Reise in den Bergen des Jura und erkunden dann weiter südwärts das Land der Wasserfälle und die großen Seen der Alpen. In den wilden Bergen im Umland von Nizza betreten wir das Land der clues – weiße Kalkstein-Canyons mit riesigen jadegrünen Seen und tosenden Wasserfällen, von denen manche Canyoning Ausrüstung erfordern, doch viele der besten sind zu Fuß erreichbar. Von hier aus ist das schroffe Korsika mit der Fähre nur einen Katzensprung entfernt. Mit seinen Seen, hoch aufragenden Bergen und legendären Stränden ist es wohl eine der schönsten Wild-Swimming-Locations in Frankreich, wenn nicht gar weltweit.

In der Provence stoßen wir mit dem Verdon auf die tiefste Schlucht Europas, und seine Seen haben vielleicht das dunkelste Blau in ganz Frankreich, während die Wasserfälle von Sillans-la-Cascade an tropische Oasen erinnern, die man eher in Costa Rica als in Europa vermuten würde. In Richtung Avignon wird die Landschaft trockener, doch auch hier gibt es blaue Seen, die sich aus unterirdischen Quellen nähren – wenn man weiß, wo man suchen muss.

Sowohl die Schluchten der Ardèche mit der Pont d’Arc als auch der Gardon mit seinem römischen Aquädukt sind zu Recht bei Kanufahrern und Schwimmern beliebt. Doch wenige erkunden die Oberläufe und Nebenflüsse, wo durch Vulkanaktivität eine außergewöhnliche Landschaft aus Natursteinbögen und Basaltsäulen entstanden ist.

Die Cevennen, die einst Robert Louis Stevenson mit seinem Esel durchquerte und die immer noch Wolfsgebiet sind, gelten als eine der wildesten Regionen. Die Languedoc und die Corbières weiter südlich sind heiße, trockene Weinanbaugebiete, die von Hérault und Vis bewässert werden. Diese Flüsse sprudeln aus großen Höhlenöffnungen in verwunschene, mit Farn behangene Grotten, die Legenden und Volkssagen heraufbeschwören. Die Pyrenäen sind berühmt für ihre heißen Quellen – von denen nur wenige nicht touristisch erschlossen sind – und für stille Bergseen mit Felsen zum Hineinspringen und kleinen Inseln, zu denen man schwimmen kann. Nordwärts finden sich an den Hängen der Täler von Aveyron, Lot und Dordogne und ihrer vielen schönen Nebenflüsse spektakuläre Bergdörfer und jede Menge Lokale für ausgedehnte Pausen. Die grandiose Loire schließlich, mit ihren Märchenschlössern und Waldseen, entpuppt sich als überraschend wilder Fluss – breit, einsam, unberührt und herrlich.
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Französische Wassersportarten

Canyoning

Schwimmen, Klettern und Abseilen in schmale Schluchten und Wasserfälle mit Helm und Neoprenanzug.

Hydrospeed

Schwimmen in Stromschnellen mit floßartigem Schwimmkörper und Helm.

Aqua Randonnée

Beliebtes Familienfreizeitvergnügen: Man erkundet einen Fluss teils schwimmend, teils kletternd mit Aquasandalen und wasserdichtem Rucksack.

Canoeing

Eines der beliebtesten Outdoor-Freizeitvergnügen für Familienurlaub in Frankreich und eine wunderbare Art, die besten Picknickplätze und Badestellen auszukundschaften.
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Französisch-Wörterbuch

Est-ce qu’il y a un beau lieu de baignade en rivière ou lac près d’ici? Gibt es hier in der Nähe eine schöne Badestelle an einem Fluss oder See?

Nager schwimmen

Plonger/sauter springen

Baignade au milieu naturel/ Baignade en pleine nature Baden in freier Natur

Baignade sauvage wild swimming

Baignade en rivière Flussschwimmen

Lieu de baignade Badestelle

Eau doux Süßwasser

Marmite Gletschertopf (tief erodierte Wanne im Felsen, mit Wasser gefüllt)

Resurgence Karstquelle

Vasque/basin Wasserbecken

Cascade/saut Wasserfall




Sicherheit
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Wie Fahrradfahren, Bergsteigen, Kanufahren und viele andere Outdoor-Aktivitäten birgt auch das Baden im Freien Gefahren, doch mit den richtigen Vorbereitungen und Informationen ist man auf der sicheren Seite, ohne das Abenteuer einbüßen zu müssen.

Nichtschwimmer und Kinder Bei Kindern und Nichtschwimmern ist in der Nähe von Wasser Vorsicht geboten. Auch flaches Wasser kann unvermittelt tief werden. Wenn man selbst, Kinder oder Freunde nicht schwimmen können, muss man sich vergewissern, bis wo das Wasser flach ist, klare Grenzen setzen und darf Kinder nie aus den Augen lassen. In schnell fließenden Gewässern kann es einem auch im flachen Wasser die Beine wegziehen. Vorsicht auch mit Schwimmreifen, Luftmatratzen u. Ä.: Sie gaukeln ein trügerisches Gefühl der Sicherheit vor und können in tiefes Wasser abtreiben oder platzen. Wer kein sicherer Schwimmer ist, sollte sich immer in der Nähe des Ufers aufhalten.

Ausrutschen, Stolpern, Stürzen Logischerweise die größte Gefahr, wenn man in Flüssen und Wasserfällen herumklettert. Nie laufen oder unachtsam sein, Turnschuhe tragen oder Badeschuhe mit Gummisohle. Wer Lust auf mehr hat, sollte einen aqua randonnéeoder Canyoning-Kurs machen

Kaltes Wasser Im Sommer ist es in Frankreich selten kalt, aber außerhalb der Saison oder in Bergseen undbächen kann das Wasser eisig sein. Baden in kaltem Wasser kühlt den Körper rasch aus, deshalb nicht zu lange drin bleiben (20 Minuten). Zittern und Zähneklappern sind die ersten Anzeichen einer Unterkühlung, deshalb das Wasser sofort verlassen und sich mit warmer trockener Kleidung und Bewegung aufwärmen.

Sprünge Immer vorher vergewissern, dass das Wasser tief genug ist, selbst wenn man die Badestelle kennt. Die Wassertiefe kann variieren, und die Strömung kann neue Unterwasser-Hindernisse – Sand, Felsbrocken, Äste und Müll – angespült haben. Es reicht auf keinen Fall, die Wassertiefe nur mit Augenmaß abzuschätzen.

Krämpfe und Solo-Baden Beim Schwimmen kann es durch Überanstrengung, Überdehnung oder Erschöpfung zu Krämpfen in Waden oder Füßen kommen. Entgegen der landläufigen Meinung kommt es nicht häufiger zu Krämpfen, wenn man vorher gegessen hat, sondern man ist anfälliger dafür, wenn man zu wenig getrunken hat oder sich allgemein schlecht ernährt. Wenn man einen Krampf im Bein bekommt, ruft man um Hilfe, legt sich auf den Rücken und paddelt mit den Armen zum Ufer zurück. Aus diesem Grund ist es auch keine gute Idee, allein im tiefen Wasser zu schwimmen, aber wenn es nicht anders geht, sollte man wenigstens einen Schwimmreifen o. Ä. an einem Band hinter sich herziehen.

Wasserpflanzen In langsam fließenden, warmen Flüssen und Seen sind Wasserpflanzen leicht zu sehen. Natürlich stellen ein oder zwei kein Problem dar, doch in einem spaghettiartigen Wald könnten sich beim Schwimmen die Beine verheddern, vor allem, wenn man anfängt zu zappeln. Stellen mit Wasserpflanzen sollte man daher meiden, aber wenn man aus Versehen hineinschwimmt, nicht in Panik geraten, sondern einfach hindurchgleiten, indem man mit den Armen paddelt.

Blaualgen In mit Dünger verseuchten Seen können sich die Algen nach warmem, feuchtem Wetter (für gewöhnlich im Spätsommer) vermehren. Dadurch entsteht an der Oberfläche ein pudriger grüner Belag (die Blüten) auf der windabgewandten Seite des Sees. Blaualgen sind leicht zu erkennen. Wenn man darin badet, kann es zu Hautausschlägen und Augenreizungen kommen; wenn man es verschluckt, verdirbt man sich den Magen. Also lieber eine Stelle ohne grünen Belag suchen.

Strömung Mit oder gegen die Strömung schwimmen kann Spaß machen, genau wie Baden in der Meeresbrandung, aber es ist gefährlich, die Kontrolle zu verlieren und stromabwärts zu treiben. In schnell fließenden Gewässern immer planen, wie und wo man raus kann, falls man den Halt verliert. Bevor man losschwimmt, muss man »Notausgänge« ausfindig machen und mögliche Gefahren ausschließen (Hindernisse, Wasserfälle oder Staustufen). In Canyons muss man bedenken, dass das Wasser tiefer wird und schneller fließt, wenn sich die Schlucht verengt. Canyons erkundet man immer von unten, um einen sicheren Rückweg zu haben. Nie eine Schlucht betreten, wenn ein Gewitter aufzieht.

Flutungen und Wasserablassungen In Frankreich gibt es sehr viele Staudämme. Die Wasserablassungen varlieren je nach Strombedarf, und dort, wo das der Fall ist, sieht man entlang des Flusses auffällig gelbe EDFSchilder (Électricité de France). Tatsächlich ist die Fließgeschwindigkeit während der Sommermonate meist konstant, weil der Strombedarf vorhersehbar ist, und die Einheimischen kümmern sich nicht weiter darum. Veränderungen der Durchflussmenge werden meistens im Voraus geplant, und Kanu-Clubs sind in der Regel darüber informiert. Selbst wenn die EDF den Durchfluss erhöht, geschieht das nicht tsunamiartig – der Wasserpegel steigt in der Regel um etwa 30 cm in 15 Minuten. Allerdings sollte man Picknicks auf Inseln vermeiden, von denen man möglicherweise nicht wieder weg kommt, und darauf achten, dass Kinder nicht zu nah am Ufer spielen. Für weitere Informationen siehe Haut Var & Verdon, S. 102.

Offizielle Schilder In Frankreich fallen Badestellen offenbar in drei Kategorien – obwohl die allermeisten überhaupt nicht gekennzeichnet sind.

Baignade surveillée Dort gibt es Rettungsschwimmer, und man darf auch nur schwimmen, wenn sie zugegen sind. Es gibt eine Menge Stauseen und Schwimmbäder (plans d’eau), die in diese Kategorie fallen – mit Toiletten, Parkplätzen und gekennzeichneten Bereichen zum Segeln, Schwimmen, Kanufahren etc.

Baignade non surveillée Die Behörden tolerieren hier das Baden und verlassen sich darauf, dass die Leute sich verantwortungsbewusst verhalten. Häufig wird auch die Wasserqualität regelmäßig kontrolliert, und man findet die Informationen von über tausend Badestellen auf Baignades.sante.gouv.fr.

Baignade interdite An diesen Stellen ist das Baden von den örtlichen Behörden untersagt, doch das Verbot wird von den Einheimischen ignoriert, und tendenziell weist ein solches Schild darauf hin, dass sich in der Nähe eine gute Badestelle befindet!

Privatgelände Öffentliche Fußwege und Wegerechte sind in der Regel durch gelbe und rote Markierungen gekennzeichnet. Wenn das Ufer zugänglich ist, wird einen kaum einer davon abhalten zu baden, außer vielleicht ein mürrischer Angler. Die Faustregel ist, dass der Fluss vor zehn Uhr morgens und nach sechs Uhr abends den Fischern gehört und den Rest des Tages den Badegästen und Kanuten. Wälder (forêt domainiale) sind in der Regel frei zugänglich, und ansonsten gibt es unzählige unbefestigte Off-Road-Schotterpisten für Autos oder Fahrräder durch Felder und Wälder zu abgelegenen Ecken. Nicht vergessen: Wild Camping ist zwar verlockend, aber verboten. Wer in freier Wildbahn zelten will, sollte landwirtschaftliche Nutzflächen meiden, niemals Feuer machen, sein Zelt spät aufschlagen und früh wieder abbauen und absolut nichts hinterlassen.
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Los geht’s

Frankreich hat eine fantastische Wasserqualität und herrliche Sommertemperaturen. Ein heißer Tag ist perfekt zum Baden, doch auch bei Regenwetter hat man seinen Spaß. Im Norden Frankreichs kann es manchmal feucht und mild sein, und die Flüsse in der Nähe von Städten und Milchbetrieben sind nicht immer sauber. Im Süden, vor allem in den Nationalparks, sind Wetter und Wasser in der Regel ausgezeichnet.

Ausrüstung für Familien: Beim Erkunden von Flüssen fühlt man sich sicherer, wenn alle passendes Schuhwerk (alte Turnschuhe, Badeschuhe usw.) und Schwimmbrillen tragen – die Grundaus-stattung für aqua randonnée (s. S. 6). Ein normaler Neoprenanzug oder ein ärmelloses Neoprentop hilft, kleine Kinder beim Baden in kälteren Gewässern wie Bergseen oderbächen warm-zuhalten. Dabei haben sollte man immer Handtücher (oder schlichte Sarongs), Sonnencreme, Sonnenhüte und Plastiktüten für die nassen Sachen, und im Wald oder abends ist Insektenschutzmittel hilfreich. Luftmatratzen und aufblasbare Tiere sind für Kinder ein Spaß, wenn man darauf achtet, dass sie nicht abtreiben. Mit Schwimmweste ist es immer sicherer.

Nacktbaden: Wenn man auf einer Wanderung auf eine traumhafte Badestelle stößt, kann man auch ohne Ausrüstung baden, in Unterwäsche oder nackt, falls es abgeschieden ist. Hat man kein Handtuch dabei, kann man auch ein Kleidungsstück opfern, um sich abzutrocknen. Oder man packt immer einen kleinen, leichten Sarong ein.

Wild Camping: Nicht vergessen, in Frankreich ist es verboten, und offenes Feuer ist in den trockenen Sommermonaten gefährlich. Wer am Wasser zelten will, sollte diskret und unsichtbar sein, indem er sein Zelt spät auf-und früh wieder abbaut und keinerlei Spuren hinterlässt.


SO FUNKTIONIERT’S

In diesem Buch sind über 400 Badestellen aufgelistet, und alle lassen sich anhand der Karten, Wegbeschreibungen und Längen-und Breitengrade orten. Es sind die Länge der Fußmärsche angegeben sowie Symbole für Campingplätze, Restaurants, Kanu-oder Bootverleihe und Telefonnummern. Die geografischen Koordinaten sind die einfachste und verlässlichste Methode, einen Ort zu finden. Man gibt sie bei Google oder Bing Maps ein – auf dem Computer oder Handy – und zoomt heran, um sich Luftaufnahmen und Straßenkarten anzusehen. Oder man gibt sie direkt in das Navi ein und wird automatisch in die Nähe geführt. Für die Stellen fernab der Straßen braucht man außerdem die topografischen Karten 1:25.000 des französischen Institut Géographique National (IGN). Auf Geoportail.fr kann man diese umsonst einsehen und Teile ausdrucken.

Eigene Badestellen entdecken: Am besten besorgt man sich detaillierte Karten und konzentriert sich auf Flussbiegungen, wo sich Strände und tiefere Stellen bilden, oder die Abschnitte oberhalb und unterhalb von Stauwehren (barrage). Seen im Staatsforst (in den Michelin-Straßenatlanten ist der forêt domainiale grün mit Baumsymbolen) sind in der Regel zugänglich. Wasserfälle sind auf IGN-Karten oft mit einer geraden schwarzen Linie gekennzeichnet. Man kann auch die Flüsse auskund schaften, auf denen die Franzosen Kanu fahren. Wo das Wasser tief genug zum Kanufahren ist, ist es oft auch tief genug zum Schwimmen. Die Karte Canoe-kayak en France: carte touristique (IGN, 2007) ist ein echter Schatz.
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Wild, aber sicher – 10 goldene Regeln


1. Wenn man stromabwärts von Staudämmen mit Wasserkraftwerken schwimmt, an wechselnde Wasserpegel denken.

2. Keine schmalen Schluchten erkunden, wenn Gewitter angesagt ist.

3. Nicht in Kanälen, urbanen Flüssen oder stehenden Gewässern schwimmen. Wunden mit wasserdichtem Pflaster versorgen.

4. Nie bei Überschwemmung in Flüssen schwimmen und bei Dürre in Bezug auf die Wasserqualität äußerst vorsichtig sein.

5. Nie allein schwimmen und stets ein Auge auf unsichere Schwimmer haben.

6. Nur ins Wasser springen, wenn man es auf Tiefe und Hindernisse geprüft hat.

7. Immer vergewissern, wie man wieder rauskommt, bevor man reingeht.

8. Darauf achten, dass man nicht auskühlt – vor dem Baden durch Bewegung aufwärmen und gleich danach warm anziehen.

9. Vernünftiges Schuhwerk tragen.

10. Sonnencreme auftragen und nie mittags schwimmen – im Wasser vergisst man leicht, wie stark die Sonne ist.



Badestellen auf einen Blick


Kanu-und Bootfahren

Picknick einpacken, Kanu oder Tretboot mieten und auf Erkundungstour gehen



	29

	LAC DE SAINT-CASSIEN




	48B

	DELTA DU FANGO




	50

	VALLON SOURN, ARGENS




	54

	RUE D’EAU DE SAINT-MAURIN




	68

	PONT D’ARC




	84

	PONT DU GARD




	85

	PONT DE COLLIAS




	94

	PONT DU DIABLE




	94A

	LAC DU SALAGOU




	108

	LA MALÈNE




	143B

	BOUZIÈS




	154

	LES TOURS




	168D

	BRÉHÉMONT




	171

	SAINT-AUBIN-DE-LUIGNE
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Mit Kindern

Vorwiegend flach und perfekt für Familien



	2A

	GORGES DE L’ABÎME




	4

	LAC D’ILAY




	11B

	ANGON PLAGE ANNECY




	22A

	SAINTE-CROIX




	25B

	CLUE DE PIERREFEU




	29

	LAC DE SAINT-CASSIEN




	50

	VALLON SOURN, ARGENS




	52

	BAUDUEN PLAGE




	57

	UNTERER TOULOURENC




	58

	OBERER TOULOURENC




	85

	PONT DE COLLIAS




	92

	BORD DE CÈZE




	117

	TARNON BEI FLORAC




	170B

	CANDES-SAINT-MARTIN
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Essen

In der Nähe einer Auberge oder empfehlenswerter Lokale und Läden, um fürs Picknick einzukaufen



	7C

	LAC GENIN




	20

	CHUTE DE LA DRUISE




	41A

	MANGANELLO




	48B

	DELTA DU FANGO




	52

	BAUDUEN PLAGE




	83A

	SAINT-JULIEN-DES-CHAZES




	146

	MARCILHAC




	153B

	MANJO CAFÉ




	155B

	MOULIN-DE-ROCHEREL




	161

	GOUFFRE DE SAINT-SAUVEUR




	162

	LAC PAVIN




	166C

	LAVARDIN
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Campingplätze

Herrliche Plätze direkt am Wasser mit einfacher Ausstattung und entspannter Atmosphäre



	4A

	LAC DE NARLAY




	9B

	ORNANS




	14

	LA ROCHE-DE-RAME




	18

	LAC DU SAUTET




	37

	GORGES DE LA RESTONICA




	43A

	PONT DE GAGLIOLI




	68B

	GRAND GOUR




	69A

	LES GROTTES




	72

	BALAZUC




	78

	GOUFFRE DE L’ENFER




	89D

	SALENDRINQUE




	93

	GORGES DE LA CÈZE




	95

	SAINT-ÉTIENNE D’ISSENSAC




	102D

	VIEUSSAN




	106

	LES FAYARDS




	146C

	ESPAGNAC
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Wasserfälle

Dramatische Kaskaden und herrliche natürliche Whirlpools



	1

	CASCADES DU HÉRISSON




	3B

	CASCADE DE VULVOZ




	20

	CHUTE DE LA DRUISE




	24
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	GORGES DU LLECH
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Schlösser und Geschichte

Unter prächtigen Schlössern schwimmen und vom Wasser aus Geschichte atmen
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Nacktbaden

Abgelegene wunderschöne Badestellen, wo man die Hüllen fallen lassen kann
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Springen

Tiefe Stellen für große Sprünge. Aber Vorsicht!
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Wild Camping

In unberührter Natur am Wasser schlafen
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Blaues Wasser

Das schönste Azurblau, Smaragdgrün oder Aquamarin diesseits der Seychellen
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Canyons, Natursteinbögen und Felsformationen

Dramatische Felsen und Ehrfurcht einflößende Schluchten
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Jura und Franche-Comté

Das Land der Wasserfälle: Flüsse, die aus unterirdischen Höhlen strömen, und stille Seen inmitten sanfter Hügel.

Highlights Jura

1 CASCADES DU HÉRISSON
Der Gour Bleu auf einer Waldlichtung mit Strand und Wasserfall ist zum Baden perfekt.

2A GORGES DE L’ABÎME
Kinder werden die abenteuerlichen Pfade und Brücken zu dieser farnbehangenen Schlucht lieben.

3B CASCADE DE VULVOZ
Schmale, verschlungene Schlucht, aus der Wasser in ein großes Atrium stürzt. Viel zu entdecken, und wegen der alten verfallenen Mühle schön unheimlich.

4 LAC D’ILAY
Perfekter See mit grasbewachsenem Ufer, flachem Wasser und Blick auf Berge und sanfte Hügel.

6 LAC DE VOUGLANS
Langer, gewundener Stausee, der von einer spektakulär gefluteten Schlucht geformt wird. Diverse versteckte Buchten, die an Thailand erinnern. Herrlicher Ort, um im Freien zu kampieren.

7C LAC GENIN
Beliebter kleiner See in sanfter Hügellandschaft mit schönem Café.

8A SOURCE DE LA LOUE
Der Fluss stürzt aus einer riesigen Höhle in der Felswand herab. Man kann zur Höhle hochklettern und die Gänge erkunden.

9A MONTGESOYE
Schönste Badestelle im Tal der Loue, vollkommen klares, jadegrünes Wasser.
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Obwohl sanfter und weniger schroff als die Alpen, mangelt es dieser Region nicht an Wildnis und Abenteuer. Von den Seen und Wasserfällen des Hérisson bis zu den Flüssen, die aus unterirdischen Höhlen hervorbrechen, gehört sie zu den schönsten Landschaften Frankreichs.

Die Region wird von Wasserfällen beherrscht, und die Cascades du Hérisson sind ein guter Ausgangspunkt, nicht zuletzt, weil alle Schilder in diese Richtung zu weisen scheinen. Es ist die Hauptattraktion des Jura, doch die Menschenmassen dünnen schnell aus, wenn man die beiden bekanntesten Wasserfälle – Éventail und Grand Saut – hinter sich lässt. Keiner der beiden bildet ein Wasserbecken, doch wenn man dem gekennzeichneten Weg durch den Wald folgt, gelangt man zum Gour Bleu, der eine kleine Wanne in die Felsen gespült hat 1. Dort gibt es einen Strand, Flachwasser und die Möglichkeit, hinter den Vorhang aus rauschenden Wassermassen zu klettern. Der Saut de la Forge 1A, ein Stück weiter, hat auch eine kleine Wanne geformt, und beide sind von Bonlieu aus erreichbar.

Es gibt in dieser Gegend des Jura auch zahlreiche Seen. Auf der kleinen Zufahrtsstraße zu den Cascades du Hérisson sieht man den Lac du Val 1B, ein herrlicher Ort, um zu schwimmen. Und nur wenige Kilometer oberhalb der Wasserfälle, in der Nähe des winzigen Dörfchens Ilay, befinden sich eine ganze Reihe weiterer wundervoller Seen. Relativ unbekannt und in friedlicher Umgebung eignen sie sich hervorragend zum Baden. Lac d’Ilay 4 ist der größte und flachste, das Wasser ist warm, und man gelangt über eine Wiese zum Strand. In den frühen Morgenstunden, wenn große Nebelschwaden über dem See aufsteigen, ist es hier besonders idyllisch. Ganz in der Nähe des Lac de Narlay 4A gibt es einen Campingplatz und Felsen, von denen man ins Wasser springen kann.

Zehn Kilometer weiter westlich bildet der Ain einen der größten und längsten Seen in ganz Frankreich. Wenn man von oben auf den Lac de Vouglans 6 herabblickt, der 1968 durch die Flutung der Gorges de l’Ain entstanden ist, ähnelt er einer langen, sich windenden Schlange. Der Norden ist relativ erschlossen, doch weiter südlich ist das Seeufer unberührter, und man findet dort ausgezeichnete Badestrände, die sich zum Picknicken und Zelten eignen.

Weiter südlich, ungefähr bei Saint-Claude an der Bienne, gibt es am Hérisson noch mehr Wasserfälle. Am Cascade des Combes 2 rauscht das Wasser durch eine Spalte im Felsen und stürzt in die Tiefe. Folgt man der Schlucht stromaufwärts über die Pont de Diable, über Stege, Leitern und Plattformen, gelangt man zum Trou de L’Abîme (Abgrund) 2A. Hier werden die Felswände schmaler, Buchen- und Fichtenwälder ragen an den steilen Hängen auf, und riesige marmites (Gletschertöpfe) haben sich ins Flussbett gehöhlt. Hier entspringt aus einer mehr als 45 Meter tiefen unterirdischen Höhle eine berühmte Quelle.

Wer Zeit hat, kann sich ganz in der Nähe die Cascades des Flumen anschauen, allerdings gibt es dort keine Bademöglichkeit. Man kann auch die Bienne stromaufwärts erkunden, einschließlich des Trou Bleu (Blaues Loch) 3A. Bei all den fließenden Gewässern verwundert es nicht, dass die Bevölkerung versucht, ihre Kraft zu nutzen. In Vulvoz 3B gibt es in einer Schlucht über einem hohen Wasserfall eine kleine alte Wassermühle.
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